


































































Neu heiten auf FDC 2005 2.  Tei l  

Esperanto-Weltkongress 

Ausgabetag: 
Entwurf: 
M i .-Nr. : 
Zähnung:  
Bogen : 
Druck: 
Auflage 
FDC-Nr. : 
Entwurf: 
Auflage: 
Druckere i :  
Ersttagsstempel: 
Entwurf: 

23.07.2005 
K. Katkus 
880 
K 1 2 
1 0  x 5 
Odr. Budapest 
30 000 
2005-9 
K. Katkus 
2900 
TYPO 
Vilnius 
K. Katkus 

Litauische Kirchen 

Ausgabetag : 
Entwurf: 
M i .-Nr. : 
Zähnung:  
Bogen : 
Druck: 
Auflage 
FDC-Nr. : 
Entwurf: 
Auflage: 
Druckerei :  
Ersttagsstem pel: 
Entwurf: 

LlTUANIA 25-2006 

03.09.2005 
H .  Ratkevicius 
881 ; 882 
K 1 31/4 
1 0  x 5 
AS Vaba Maa's 
250 000 
2005-1 0 
V. Jasanauskas 
1 700 
TYPO 
Vi ln ius 
H. RatkeviCius 

1 Lt L.L. Zamenhof (1 859-191 7) 

Initiator der Sprache Esperanto 

1 Lt Evangelische Kirche in Vilnius 

1 ,30 Lt St. Kasimir Kirche in Vilnius 

Bernhard Fels 
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Das " Rote Buch" bedrohter Tier- und Pflanzenarten 

Ausgabetag: 
Entwurf: 
M i . -Nr. : 
Zähnung: 
Bogen : 
Druck: 
Auflage 
FDC-Nr. : 
Entwurf: 
Auflage: 
Druckerei :  
Ersttagsstem pel : 
Entwurf: 

1 0 .09.2005 
V. Bruciene 
883; 884 
K 1 3� 
4 Sätze 
AS Vaba Maa's 
250 000 
2005-1 1 
V. Bruciene 
1 800 
TYPO 
Vi lnius 
V. Bruciene 1 Lit Prachttaucher (Gavia arctica) 

1 Lit Wassernuss (Trapa natans) 

Gemälde zu Kompositionen von M.K. C iurl ionis 

Ausgabetag : 24.09.2005 
Entwurf: V. Jasanauskas 
Mi . -Nr. : 885; 886; 887 
Zähnung: K 1 3% 
Bogen : B lock 
Druck: AS Vaba Maa's 
Auflage 30 000 
FDC-Nr. : 2005- 1 2  
Entwurf: V. Jasanauskas 
Auflage: 1 700 
Druckerei :  TYPO 
Ersttagsstempel : Kaunas 

2 Lit Allegro 
Entwurf: V. Jasanauskas 

2 Lit Andante 

2 Lit Finale 
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Geschichte der Post (V) 

Ausgabetag: 
Entwurf: 
M i .-Nr. : 
Zähnung: 
Bogen : 
Druck: 
Auflage 
FDC-Nr. : 
Entwurf: 
Auflage: 
Druckerei :  
E rsttagsstem pel : 
Entwurf: 

08. 1 0 .2005 
H .  Ratkevicius 
888 
K 1 4  
5 x 1 0  
AS Vaba Maa's 
300 000 
2005-1 3 
H .  Ratkevicius 
1 700 
TYPO 
Vilnius 
H. Ratkevicius 

Weihnachten und Neujahr 

Ausgabetag: 
Entwurf: 
M i .-Nr. : 
Zähnung:  
Bogen : 
Druck: 
Auflage 
FDC-Nr. : 
Entwurf: 
Auflage: 
Druckerei :  
Ersttagsstempel : 
Entwurf: 

LlTUANIA 25-2006 

05. 1 1 .2005 
A. Ratkeviciene 
889; 890 
K 1 2%: 1 3/4 
1 0  x 5 
AS Vaba Maa's 
220 000; 300 000 
2005- 1 4  
A .  Ratkeviciene 
1 700 
TYPO 
Vilnius 
A. Ratkeviciene 
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1 Lit Postkutsche auf der Route 

St. Petersburg - Warschau 
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1 Lit Verschneiter Zweig mit Kerze 

1,70 Lit Weihnachtsmann 
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1 00. Jahres des Großen Litauischen Landtages 

Ausgabetag : 
Entwurf: 
Mi .-Nr. : 
Zähnung:  
Bogen:  
Druck: 
Auflage 
FDC-Nr. : 
Entwurf: 
Auflage: 
Druckerei :  

03. 1 2.2005 
H. Ratkevicius 
893 
K 1 4� 
5 x 1 0  
AS Vaba Maa's 
300 000 
2005- 1 5  
H .  Ratkevicius 
1 700 
TYPO 

TIL�L\llS UKIIlS 

Ersttagsstempel :  
Entwurf: 

Vi ln ius 
H .  Ratkevicius 

1 Lit Jonas Basanavicius 

Stadtparlament Vilnius im Jahre 1 905 

Sonderstempel 2005 

1 5. Internationales 2 Städte Jazz Festival in Kaunas 21 .04.2005 

Umschlag 

Entwurf 
Druckerei 
Auflage 

Sonderstempel 

Entwurf 
Ort 

M. Juodis 
Katkus TYPO 
1 500 

M. J uodis 
Kaunas 
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See-Festival in  Klaipeda 20.-24.07.2005 

Umschlag 

Entwurf 
Druckerei 
Auflage 

Sonderstempel 

Entwurf 
Ort 

A. Klemensov 
Katkus TYPO 
1 800 

A. Klemensov 
Klaipeda 

8URlUOK, I KtAlPtOI\! 1\ JÜROS SVe>m • 2005 ...,...;.; 

7. Litau ische Sport-Weltspiele 30.06.2005 

Umschlag 

Entwurf 
Druckerei 
Auflage 

Sonderstempel 

Entwurf 
Ort 

LlTUAN IA 25-2006 

V. Jasanauskas 
Katkus TYPO 
1 300 

V. Jasanauskas 
Vi ln ius 

3 6  Forschungsgemeinschaft Litauen e.V 



Ausstel lungsstempel der l itau ischen Postverwaltung 2005 

Sonata I nd iu lyte 

M it Beginn des Jahres 2005 werden für Ausstel lungen und Briefmarkenmessen, an de­

nen d ie l itauische Postverwaltung zusam-men mit 

den Postverwaltungen Estlands und Lettlands 

tei ln immt, auch Sonderumschläge aufgelegt. Diese 

Umschläge werden für d ie Abstempelung mit dem 

Ausstel lungsstempel genutzt. Die 

Verfahrensweise, um die Aus- stel lungsstempel zu 

bekommen, ist in  der LlTUAN IA Nr. 23 (2005) S.  6 

beschrieben . Sonata Indriulyte; Vytautas Jastiuginas 

NORDIA 2005 Göteborg 26.-29.05.2005 ,---________________ ---, 

Umschlag 

Entwurf 

Auflage 

Druck 

Stempel 

Entwurf 

M .  Bautreniene 

900 

TYPO, Katkus 

M .  Bautreniene 

Riccione/ltalien 26.08.-28.08.2005 

Umschlag 

Entwurf 

Auflage 

Druck 

Stempel 

Entwurf 

G .  Luzin iene 

800 

TYPO, Katkus 

G .  Luzin iene 
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Köln 22.-24.09.2005 

Umschlag 

Entwurf M .  Bautreniene 

Auflage 800 

Druck TYPO, Katkus 

Stempel 

Entwurf M .  Bautreniene 

Helsinki 28.-30-10.2005 

Umschlag 

Entwurf 

Auflage 

Druck 

Stempel 

Entwurf 

M .  Bautreniene 

800 

TYPO, Katkus 

M. Bautreniene 

Oslo 1 7.-20.1 1.2005 

Umschlag 

Entwurf 

Auflage 

Druck 

Stempel 

Entwurf M .  Bautreniene 

LlTUAN IA 25-2006 
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Ausgabeprogramm der l itauischen Postverwaltung 2007 

weitere I nformationen auf der I nternetseite www. post. lt 
Raminta Kerpiskyte 

Ausgabedatum Beschreibung Anzahl 

02.01 .07 Holzglockentürme 6 

03.02.07 Berühmte Persönl ichkeiten:  

Bernardas Brazdiionis ( 1907-2002) 3 
Vytautas Kazimieras Jonynas (1907-1997) 
Leonas Sapiega (1557-1 633) 

03.03.07 Wappenausgabe 

KeIme 3 
Moletai 
Svencionys 

1 4 .04.07 Europaausgabe; 1 00 Jahre Pfadfinder 2 

1 2.05.07 Litauische Kirchen 

St. Anna und Bernhardiner Kirchen (Ensemble von St. 2 
Anna und Bernhardiner Kirchen) 
Kloster von Paiaislis 

23.06.07 Blockausgabe 1 000 Jahre Litauen 1 

28.07.07 Das historische Museum von Trakai 2 

25.08 .07 Gemeinsame Ausgabe mit Weißrussland. Natur von 2 

Cepkel iai und Katra Reservat. 

0 1 .09.07 1 00er Geburtstag Juozas Mi ltin is 1 

06. 1 0.07 Litauische Postgeschichte 1 

1 0 . 1 1 .07 Weihnachts- und Neujahrsausgabe 2 
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Eine ganz und gar persön l iche Samm lung 

Witold Fugalewitsch 

Unser Mitglied Dr. Leonas VerZbolauskas in Kaunas schickte mir die Kopie einer 

Postkarte, die er bei einem Bekannten in dessen Sammlung gesehen hat. Er nahm an, dass 

d ie Postkarte von einem meiner Verwandten geschrieben sein könnte. Sie ist es aber nicht. 

Meines Wisens handelt es sich bei dem Schreiber um einen Briefmarkenhändler, der mir aus 

heutiger Sicht als n icht ganz seriös erscheint. 

Die Postkarte ist am 1 -. 1 1 . 1 925 von Kaunas nach Bukarest geschickt worden. Auf der 

rechten Kartenseite weist sie den Stempel "Spausdintas" (Drucksache) auf und ist mit 1 2  

cent portogerecht frankiert. Auf der l inken Seite befindet sich ein blauer Stempelabdruck 

(Abb. 1 ): 

j.t:,!,�.�r.��.,.," · . .' .' ��J ... M 
:(3.�f���� 

Abb. 1 

Text der l inken Postkartenseite: 

Vertreter für Litauen 
der 
Int. Sammler .... 
"USCE" 
FTACF 1107, LCC 315 
Emblem 
B. Fugalewitz 
Petro g-ve 14 
Kaunas, Litauen 

LlTUAN IA 25-2006 

das Wort ist nicht zu entziffern 

Adler mit zwei Weltkugeln 

Peterstraße 14 
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Auf der Rückseite der Postkarte: Abbildung des Satzes der l itauischen Memel­

anschluss -Marken und in jeder Ecke in Deutsch oder Litauisch (Abb. 2) :  

POST -MARKEN 
zum Andenken 
des Anschluss Memels 
an Litauen 

Abb. 2 

Verlag 
Gebrüder Lasnik, B. Fogelewitz 
im litauischen Text steht B. Fugalevicius 
undA. Dembo 

Ich habe einen zweiten Beleg von demselben Schreiber. Es kann vor vierzig 

Jahren gewesen sein ,  als Herr Kraul ,  unser Baltikum-Auktionator, mir schrieb, dass 

er einen Umschlag anzubieten hat, der wahrscheinl ich von einem meiner Verwand­

ten ,  einem gewissen Fogelewitz geschrieben worden ist. Ich war an dem Brief sehr 

interessiert und habe ihn ersteigert. Tatsäch l ich stammt er von dem obigen FogeIe­

witz. 

Ich vermute, dass B. Fogelewitz bei der Beschaffung des "Kraul"-Beleges fol­

gen- dermaßen vorgegangen ist: Er beklebte die Umschläge mit der einfachsten gü lti­

gen Marke (50 sk. überdruckt mit 1 ct. ) ,  obwohl  es keine Portostufe mit 1 ct. gab. Er 

ging dann zur Post in  Kaunas und l ieß d ie Umschläge mit dem Tagesstempel ab­

stempeln (6.v1 1 .23). Zu Hause schrieb er als Absender seinen Namen und Adresse 

und legte d iese Belege in seinem Laden zum Verkauf aus. Der Käufer wiederum 

schrieb seinen Namen und Anschrift und hatte dadurch einen an sich adressierten 

Beleg aus Litauen. 
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Wenn das sich so zugetragen haben sollte, muss ich sagen, dass das Han­

deln des B. Fogelewitz philatelistisch nicht ganz seriös, aber geschäftstüchtig war. 

Wie Sie vielleicht bemerkt haben, war es damals in Litauen ohne weiteres mög­

lich, mehrere Schreibweisen seines Namens zu haben, je nachdem unter welcher 

Volksgruppe man lebte. Mein Name konnte heißen: 

unter Deutschen: Fugale witz 
unter Russen: Fugalewitsch 
unter Litauern: Fugalevicius 

Sehr wahrscheinlich sind meine Vorfahren aus einem deutsch sprechenden Ge­

biet in das damalige zaristische Russland gekommen. Sie dürften Vogel geheißen ha­

ben.  Namen wie Vogel, Vogeler und Vogler weisen auf eine bestimmte Berufsausübung 

hin. Sie waren Vogelfänger oder Vogelhändler. 

Bekanntlich schreibt man im Deutschen das Wort Vogel mit ,,v', da es im Russi­

schen aber kein ,,v' gibt, muss Vogel im Russischen mit "F" geschrieben werden. 

Die Veränderung von Vogel zu Fugal und Fugal zu Fugalewitsch dürfte bei der 

Russifizierung des Namens stattgefunden haben. 

Ich habe unter meinen Postkarten-Kopien fünf Postkarten, die von Mitgliedern 

des Ansichtskarten-Sammlervereins an andere Vereinsmitglieder geschickt wurden. Alle 

fünf Karten sind an einen Arthur Liebig in Dresden, Schillerstraße 1 5, gegangen. Eine 

Karte darunter war eine Erstsendung und hat folgenden deutschen Text: 

"Ihre geehrte Postkarte vom 10. 1 . 1924 habe ich von Knud erhalten und das hat 

mich sehr gefreut. Möge unser Tauschverkehr noch recht lange bestehen! Ich sende Ih­

nen auch eine Postkarte meines Landes. In Erwartung baldiger Antwort J. Kutra. 

1924. 1. 19. " 

Im Emblem sind auf der l inken Kugel die Buchstaben "CA" und auf der rechten die 

Nummer des Mitgliedes eingetragen. Seine Nummer war1 062. Die Adresse lautete: 

J .  Kutra, Gimnazija, Birsen-Litauen. 

Als wir vor 35 Jahren unser Haus in Schlesen bauten, bekamen wir viele Briefe 

von Firmen und Behörden mit Angeboten, Rechnungen etc. Es hat mich immer ein we­

nig geärgert, wenn die Schreiber meinen Namen nicht richtig schrieben. Allerdings muss 

ich zugeben, dass mein Name ein wenig ausgefallen ist. 

Als Sammler kam ich auf den Gedanken, Umschläge mit meinem "verfälschten" 

Namen aufzuheben, und auf einmal begann ich mich über solche Briefe zu freuen . 
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Im Laufe der Jahre habe ich 95 Schreibweisen meines Namens zusammenge­

tragen. Da meine Frau einen Doppelnamen führt, trägt das auch noch dazu bei . 

Einige Beispiele: 

1 Fugalewitsch 
2 .  Fagdewitsch 
3.  Fengalewitsch 
4. Fuga-Lewitsch 
5. v.d. Fuga-Leuwitsch 
6. von Fugalewitsch 

Sie werden mir zugestehen, dass eine solche Sammlung sehr persönlich ist, ich 

möchte sagen einmalig auf der Welt und obendrein auch noch d iebessicher. Denn wer 

interessiert sich schon für meinen nicht richtig geschriebenen Namen. Einige Beispiele 

falsch geschriebener Namen: 

Herrn W. Fugalevicius F rau Herrn 
Klint 21 M .  Fugalewitzsch W 1 1 to l d  Fug a l ew i t s ch 
o - 24256 SCHLESEN 

K l  i n t  2 1  

2 3  K i e 1 2 4 2 5 6 Sch l e sen 
Wehdenweg 5 7  

VI L l f.:T I  J 'OS Pr\STAS 
r 

", (,,1 
� .  , � � - ,. " ·� S Gied� .1:(:4 <' 60 1 I ";"." P )  -) " V' f _ ,  ,:, .  � I - '  V>J_ L. . l t \ . LJS 

'� 
, •. " . r." I" . � 
I .. __ , _ -

Witold Fugelevitsch 
Klint 2 1  

D - 24256 Schlesen 
Vokietija (Deutschland) 

--_.- .. - .  -- -_ .. - .... -_.--

Porlofreier Dienstbrief der BriefmarkenversandsteIle der litauischen Postverwaltung 
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Personal isierte Briefmarken 

Bernhard Fels 

Die Arbeitsgemeinschaft Estland eV. feiert in  d iesem Jahr ihr 25 jähriges Be­

stehen. Aus d iesem Grund wurde eine eigene personalisierte Briefmarke aufgelegt. 

Die Idee wurde während der Briefmarkenmesse in München auf dem Informa­

tionsstand der vier baltischen Arbeitsgemeinschaften geboren .  Es sol lte in jedem 

Jahr, ab 2006, für jede Arbeits- bzw. Forschungsgemeinschaft eine eigene persona­

l isierte Briefmarke erscheinen.  Die Arbeitsgemeinschaft Estland eV. hat nun den 

Anfang gemacht. 

Die Personalisierte wurde von der Österreich ische Staatsdruckerei in einer 

Auflage von 300 Stück in Bogen zu 20 Briefmarken hergestel lt .  Die Marke (55 Cent) 

kann nur in Österreich für Post ( I n- und Ausland) aufgegeben werden . Der Ersttag 

der Marke war der 2 1 .September 2006 auf der Briefmarkenbörse in Berl in .  

Es ist nun auch geplant, für die Forschungsgemeinschaft e ine personalisierte 

Marke herauszubringen. Als Abbi ldung bietet sich die erste Ausgabe der ersten Re­

publ ik an .  Oder? 

Al le Mitglieder der Forschungsgemeinschaft werden gebeten,  entsprechende 

Vorschläge bei der Redaktion einzureichen . Unter Umständen können wir daraus 

auch einen kleinen Wettbewerb mit Prämierung machen .  Machen Sie mit ! !  

1.� 15� .. � li� 

� � � � �, �( � ""'" :1*, �1 
U\U oos USTI Oo� HSTl OO!t usn Oos 

,,-- n._� U�� n __ '......, .... ;00"""""- r�.I/ ... ICiI't-.... l ...... V JOO."..,." r....,. "  .... tQIIIOoo ..... 

AUSTRIA 55 AUSTRlA 55 AUSTRIA 55 AUSTRIA SS 

unterer Bogenrand 
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Buchbesprechung 

"The International Postage Meter 5tamp Catalog" 
(by Joel A. Hawkins and Richard Stambaugh) 

Andreas Lehr 

Der " Internationale Freistempel Katalog" ist nun, nach 1 0  jähriger Arbeit, fertig 

gestellt. Dieses umfassende, 1 230 Seiten starke Werk ist der erste Katalog seit über 50 

Jahren, welcher Freistempel der ganzen Welt aufführt. Das Buch ist großzügig bebildert 

- man findet über 6500 Abbildungen, so dass eine typgenaue Identifikation möglich ist. 

Im Katalog werden Freistempel von über 300 Posthoheiten gelistet, vom ersten 

Typen 1 897 bis hin zu modernen Freistempel . Freistempel vieler Länder werden in die­

sem Werk erstmals erfasst. Dies gilt insbesondere für viele afrikanische Länder, sowie 

für sehr viele Inselstaaten .  

Mit Hilfe eines nützlichen Features kann man Freistempel, die z.B.  asiatische, a­

rabische oder kyril l ische Schriftzeichen haben, den jeweil igen Ausgabeländern zuord­

nen. Die meisten Freistempel sind in US$ bewertet, so dass Händler, auch ebay Verkäu­

fer, für fast alle Freistempel realistische Preisansätze vorfinden . Die Spanne reicht von 

25 Cent bis zu 1 0 000 $. Nur ganz moderne Freistempel und Freistempel , d ie schon län­

ger nicht gehandelt wurden, erhalten keine Bewertung . 

In  diesem Werk findet man fast alles, wenn auch in zusammengefasster Form, 

was sonst nur in speziellen Länderkatalogen geführt wird, z .B.  Postfreistempel, Nachge­

bühren durch Freistempel , Münzfreistempel, PC-Frankaturen usw. 

Sehr hi lfreich sind auch die Verweise zu weiterführender Literatur am Ende der 

jeweiligen Länder. Weiterhin findet man im Anhang eine Liste al ler Freistempelherstel ler, 

eine Bibliographie sowie einen kurzen Nachtrag. Die Liste der Mitwirkenden l iest sich 

wie ein "who is who" der Freistempelspezial isten aus der ganzen Welt. 

Im Gegensatz zu normalen Briefmarken, für die eine große Auswahl an Katalo­

gen verfügbar ist, gibt es für Freistempel nichts Vergleichbares wie den Hawkins/ Stam­

baugh Katalog. Es ist ein einzigartiges Nachschlagewerk und stellt ein unverzichtbares 

Werkzeug für jeden Freistempelsammler auf der ganzen Welt dar! 

Bestellmöglichkeiten: 

1 .  Direktbestellung bei Mr. Joel Hawkins, 31 02 Norm 1 50th Lane, Goodyear AZ 85338, 

USA. E-mail : ioel521 5@aol .com . Bitte Scheck (US$)oder Bargeld (US$) senden. 

Der Preis beträgt inkl . Porto 1 1 4.-
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2. Bestellungen aus Europa können auch an JA &CM Fowler, 6 George Street, 

Brid l ington ,  Y01 5  3PG, Großbritannien gerichtet werden. Preis inkl. Porto 95.- € oder 

65 Pfund. 

3. Bezahlung über Paypal (online Zahlungssystem). Zahlungen bitte auf das Konto von 

Mr. Hawkins (joe!521 5@aol.com) überweisen. Preis beträgt h ier 1 1 9.- US$. 

Spezial katalog der Briefmarken Litauens 1 900 - 2005 

Bernhard Fels 

Gegenüber den beiden ersten Auflagen erscheint d ie d ritte Auflage des Kata­

logs von Antanas Jankauskas nun in einem D IN A 4 Format. Dies bedeutet eine ver­

besserte Wiedergabe der Briefmarkenabbi ldungen . Die Abbi ldungen sind in Schwarz 

/Weiß.  Die Nummerierung erfolgt nach Michel .  Die Beschreibung der Briefmarken ist 

zweisprachig in l itauisch und engl isch. 

Aufgenommen wurden in der dritten Auflage, neben den Maximumkarten ,  

auch Kleinbogen der  verausgabten Briefmarken .  Maximumkarten und Kleinbogen 

sind d i rekt den Marken zugeordnet und nicht in einem separaten Tei l  aufgeführt. 

Im zweiten Tei l  des Kataloges werden d ie Ganzsachen der zweiten Republ ik  

behandelt, sowie zusätzlich d ie Überdruckprovisorien auf sowjetischen B i ldganzsa­

chenumsch lägen. 

Für den Spezialsammler sind zah l reiche Tabel len der Postgebühren von 1 990 

bis zum Jahr 2005 vorhanden . Abgerundet wird der Katalog mit einer Gegenüberstel­

lung von der N ummerierung der Briefmarkenkataloge Michel , Yvert, Scott, Stan ley 

Gibson und der posteigenen Nummerierung.  

Der Katalog ist hervorragend gestaltet und ein Muss für jeden ernsthaften L i­

tauensammler der zweiten Republ ik. 

Bestellt werden kann der Katalog zum Preis von 15 Euro bei : 

Antanas Jankauskas 

PO. BOX 20 22 

LT-44008 Kaunas 
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Wann können die Balten den EURO bekommen? 

Dr. Kalew Kukk, Estland 

Das "Nein" für d ie Euro-Bestrebungen Litauens war etwas mehr als nur ein unange­

nehmer Beschluss der EU-Kommission für die Litauer. Es kann sein,  dass auch andere 

osteuropäische Staaten ihre Euro-Pläne revidieren sol len . Solche Aussagen kann man 

von verschiedenen Währungsexperten hören.  Vor a l lem war dieses "Nein" ein klares 

Signal für die Staaten ,  deren Währungssystem auf dem sogenannten Currency 

Board Prinzip beruht. Zu d iesen Staaten gehört unter den Euro-Kandidaten neben 

Litauen auch Estland . Die Mögl ichkeiten, d ie I nflation zu kontrol l ieren, sind bei diesen 

Staaten wesentlich geringer als bei Staaten, die eine traditionelle Zentralbankpolitik 

ausüben. Es ist äusserst fragl ich, ob die Esten und Litauer während der nächsten 5-7 

Jahre überhaupt das Inflationskriterium erfüllen können. Dies im Sinne der nachhaltigen 

Erfül lung. H ierbei muss man sagen, dass Estland auf den Euro-Beitritt gar n icht frei­

wi l l ig verzichtet hat, wie es in der Presse oft behauptet wird ,  eigentlich war es schon im 

Winter klar, dass es keine Chancen gibt, das vorgesehene Inflationskriterium zu erfüllen . 

Der Referenzwert für Litauen lag in  der Höhe von 2,63%, das Land musste 

aber eine Ziffer von 2,7% vorzeigen.  Schon das war zu viel , so d ie Europäische Zen­

tralbank und EU-Kommission. Andererseits versteht jeder Ökonom, der etwas vom 

sogenannten Balassa-Samuelson-Effekt gehört hat, dass es für die aufholenden 

Staaten unmögl ich ist, mit Altmitgl iedern der EU im Wettlauf der Inflationskonvergenz 

zu "konkurrieren", und dies eben im Sinne der nachhaltig gleichniedrigen Inflation. Die 

rapide Wirtschaftsentwicklung generiert unvermeidlich eine zusätzliche Inflation - in den 

osteuropäischen Ländern nach den Schätzungen verschiedener Wirtschaftsexperten 

auf 1 ,5 bis 2 Prozentpunkte im Jahr. Dies im Rahmen eines einheitlichen Wirtschafts­

raumes, wo den Mitgliedsländern die Möglichkeiten, die Kapitalströme oder Freizügigkeit 

einzuschränken, schon a priori fehlen. 

Das permanente Ziel der EU ist u .a .  die nominel le und reale Konvergenz der 

Mitgl iedsstaaten.  Diese Idee setzt sowohl e in höheres Wirtschaftswachstum als auch 

eine gegenseitige Anpassung des Preisniveaus voraus. Selbstverständl ich bedeutet 

d ie gewünschte Anpassung des Preisniveaus einen einseitigen Prozess - d ie Entwick­

lung der Preise nach oben in osteuropäischen Ländern . Und dieser Weg ist dabei nicht 

kurz. Die Frage besteht eigentlich darin ,  mit welcher Geschwindigkeit dieser Konver­

genzweg zu durchschreiten optimal ist. Nach vorläufigen Angaben des Eurostat's 
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machte das Preisn iveau im Jahre 2005 in Estland , Lettland und Litauen entspre­

chend 62%, 55% und 53% vom Durchschnitt der Altmitgl ieder der EU aus (1 995 ent­

sprechend 40%, 36% und 29%). Die entsprechende Ziffer für Slowenien war übrigens 

74%. In d iesem Sinne sind die baltischen Staaten kaum mit Slowenien oder der einsti­

gen Ausgangsposition Portugals und Griechenlands zu vergleichen. Im Vorjahr des Bei­

tritts zur Eurozone machte das verg leichende Preisniveau in Griechen land 83% und 

in Portugal 72% vom Durchschnitt der 15 EU-Staaten (EU-15) aus. 

Im Sinne des Bruttoinlandsprodukts pro Kopf sieht d ie Ausgangsposition der 

baltischen Staaten noch schl immer aus. Vor dem Beitritt Griechenlands und Portugals 

zur Eurozone machte ihr Bruttoinlandsprodukt pro Kopf in jewei l igen Preisen etwa 

50% vom Durchschnitt der EU-1 5 aus. Laut Eurostat ist der Rückstand der baltischen 

Staaten riesengross: die entsprechenden Werte für Estland , Lettland und Litauen wa­

ren nach den vorläufigen Angaben nur 29%, 21 % und 23% (2005). Mit 51  % l iegt Slo­

wenien aus historischen Gründen weit vor den baltischen Staaten. 

Inflation ist ein monetäres Phänomen : die Zunahme des Geldangebotes ergibt 

einen zunehmenden Druck auf die Preise. Hohes Wirtschaftswachstum korreliert mit 

einem stark zunehmenden Geldangebot. Dies einzudämmen bedeutet eine Verlang­

samung des Wirtschaftswachstums. Wenn man es mit einer klaren Überhitzung in der 

Wirtschaft zu tun hat, ist das äusserst empfehlenswert. Man darf ja nicht leugnen, dass 

es während des Schreibens dieses Artikels auch in den baltischen Staaten genügend 

Merkmale einer möglichen Überhitzung gibt ( Immobilienbereich, Arbeitsmarkt, lockendes 

Kreditangebot u .a.). 

Im vorigen Jahre hat das Bruttoinlandsprodukt in Lettland 1 0,2%, in Estland 

9,8% und in  Litauen 7,5% zugenommen. Die rapide Entwicklung hat sich auch 2006 

fortgesetzt: d ie Wachstumsrate für das erste Vierteljahr betrug bei Lettland sogar 

1 3, 1 %, bei Estland 1 1 ,7% und bei Litauen 8,8% (gegenüber dem Vorjahr). Der Zu­

fluss des ausländischen Geldes (als Direktinvestitionen , über Banken) spiegelt sich 

auch in der rasanten Steigerung der Einkommen der Bevölkerung wider. In Lettland 

hat d ie Gesamtsumme der Löhne im vorigen Jahre 1 8%, in Estland 1 6% und in Litauen 

1 4% zugenommen. Man hat es h ier auch mit einem klassischen Nachholbedarf zu tun,  

d .  h .  mit dem Phänomen,  das am Beispiel Deutschlands der 50er Jahre bekannt ist. 

N icht zu unterschätzen ist auch der Preisdruck von außen. Vor al lem dank der Ölpreise 

sind die Importpreise z. B. in Estland im vorigen Jahre um 3,9% gestiegen, dies im 

Vergleich zu 1 ,2% im Vo�ahr. 
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Die Lage auf dem Arbeitsmarkt ist angespannt. Die Arbeitslosigkeit verringert 

sinch , es mangelt an qualifizierter Arbeitskraft. Die Öffnung der Arbeitsmärkte im 

Westen hat schon einen wesentlichen Einfluss auf die Löhne. I n  diesem Sinne hat 

die Freizügigkeit den baltischen Staaten einen Bärend ienst erwiesen.  Die Arbeit­

nehmer haben dadurch gewonnen, aber was für einen Preis die Wirtschaft dafür be­

zahlt, muss sich noch zeigen. Mindestens in Estland hat man es im theoretischen 

Sinne mit der Vollbeschäftigung zu tun. 

Was für Mögl ichkeiten haben die baltischen Staaten, um die I nflation zu un­

terdrücken , um den Euro zu bekommen? Und was für einen Preis sollen sie dafür be­

zahlen? Eine I nflation von 3,6% (Mai 2006) in Litauen ist noch nichts besonderes, 4,7% 

in Estland ruft zur Vorsicht auf, 6,6% in Lettland ist schon zu viel. 

Eigentl ich darf man al le drei baltischen Staaten im Zusammenhang mit der Ein­

führung des Euro nicht gleich behandeln.  Es gibt einen prinzipiellen Unterschied zwi­

schen Estland und Litauen einerseits, deren Währungspol itik auf dem Currency 

Board Prinzip beruht, und Lettland mit einer traditionel len Zentral bank andererseits. 

Das Currency Board Prinzip bedeutet, dass für d iese zwei Staaten die Zinspoliti k zu 

beeinflussen überhaupt ausgeschlossen ist . S ie haben ihre Geldpol itik der Europäi­

schen Zentralbank anvertraut. In d ieser Zeit ist es ja klar, dass die Zinsen mindes­

tens für Estland zu niedrig sind . Man kann sogar von einem sog . Zinsdumping von 

Seiten der EU sprechen.  Es ist kaum mögl ich, den Einfluss des ausländischen Gel­

des zu steri l isieren.  Zudem regt das Geld aus den EU-Fonds auch die I nflation an .  

Estland und Litauen können ja auch nicht von der Aufwertung ihrer Nationalwährun­

gen profitieren (im Sinne der Eindämmung der Inflation) .  Der automatisch fixierte 

Wechselkurs gegenüber dem Euro via Currency Board System schl iesst das völ l ig 

aus. Übrigens: in der Zeitspanne 1 .  3. 2004 -1 . 3. 2006 haben sich der polnische Zloty 

um 30% und die tschechische Krone um 1 5% verteuert. 

Die Zentralbank kann in einem Currency Board System das Geldangebot im 

Prinzip nur mit erhöhten Kapitalanforderungen an die Geschäftsbanken und Mindest­

reserven einschränken .  Das hat ja auch die Bank von Estland während der Asien- und 

Russland-Krise gemacht. Das jetzt zu wiederholen ist fragwürdig (der Mindestreserve­

satz von 1 3% in Estland ist ohnedies einer der höchsten in Europa). 

In d ieser Zeit kann man auch die Reg ierungen der baltischen Staaten n icht 

anklagen, denn al le d iese Staaten betreiben im Sinne der EU-Vorstel lungen eine 

höchst gesunde Finanzpolitik. Estland hat sogar seit dem Jahre 2001 einen stetigen 
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Haushaltsüberschuss erwirtschaftet (2005: + 1 ,7% vom Bruttoinlandsprodukt, Lett­

land + 0,2%, Litauen - 0 ,5% - das Maastrichter Defizitkriterium ist - 3 ,0%).  Die 

Staatsverschuldung Estlands ist mit 4,8% vom Bruttoinlandsprodukt überhaupt die 

niedrigste in der EU, weit unter dem Referenzwert (60%). Auch Lettland und Litauen 

(1 1 ,8% und 1 8,7%) l iegen niedrig. 

Die Einrichtung des Maastrichter I nflationskriteriums war während des Aufbaus 

der Euro-Zone unbestritten begründet. Dieses Kriterium im Falle Estlands bzw. Li­

tauens, deren Zentralbankgeld der Euro ist, zu verfolgen, ist äusserst schwierig. Es ist 

theoretisch und praktisch unmöglich, gleichzeitig den stabilen Wechselkurs, die niedrige 

Inflation und den freien, ein rasantes Wirtschaftswachstum generierenden Kapitalzufluss 

zu haben. Staaten, die schon lange erfolgreich das an den Euro gekoppelten Currency 

Board System benutzt haben (Estland im Prinzip seit 1 992, Litauen seit 2002) sollte man 

anders behandeln. Auf eine kurzfristige Erfü l lung des I nflationskriteriums zu hoffen ist 

ein Selbstbetrug der EU.  Das hat am besten Griechenland bewiesen . Eine zeitweil ige 

"genügend niedrige" Inflation zu erreichen ist möglich mit verschiedenen einmaligen 

Massnahmen (z. B .  mit Steuern zu spielen). Daraus ergeben sich aber schwerwie­

gende Störungen. Die Verschiebung der Erhöhung der Verbrauchersteuersätze (für 

Tabak, Alkohol und Benzin) würde nur falsche Hoffnungen schaffen:  die Nachfrage 

verlagert sich bestenfal ls auf andere Märkte, schl immstenfal ls bringt die spätere, zeit­

l ich konzentrierte von der EU verlangte Erhöhung der Steuersätze eine Wucherung 

des Schwarzmarktes. Oder man muss eine konjunkturelle Schwäche abwarten, die 

hoffentlich auch die Inflationsraten unterdrücken wird. 

Eigentlich ist es ein Nonsens, wenn der Referenzwert des I nflationskriteriums 

aufholender Wirtschaften an die Deflationsgrenze hinführt: Eine Inflation von 0 , 1 %  ist 

ein Leitbi ld für die aufholenden Staaten, - 0, 1 %  schon eine "verrückte Deflation?!" 

Mindestens Estland und Litauen wurde eine ironische Botschaft gegeben: "Werdet 

erst reich, dann könnt ihr auch den Euro bekommen". Übrigens, Anfang der 90er Jahre 

gab es genügend einheimische und ausländische "Experten", die den Balten empfohlen 

hatten: "Werdet erst reich (mit dem Rubel ! ), dann könnt ihr eure eigene Währung einfüh­

ren". Es war gut, dass man sich anders entschieden hat. 

Quelle: Mitteilungen aus dem baltischen Leben, Nr. 3 September 2006 

Baltische Gesellschaft in Deutschland e.V. 
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Protokoll  der M itgl iederversammlung der Forschu ngsgemei nschaft 
Litauen e.V. 

Zeit: 1 0 .06.  bis 1 1 .06 .2006 
Ort: Ehlershausen 
Tei lnehmer: s. Anlage 

TOP 1 

TOP 2 

TOP 3 

TOP 4 

TOP 5 

TOP 6 

TOP ? 

TOP 8 

TOP 9 

Der Vorsitzende Herr Martin Bechstedt eröffnet um 1 4 .00 Uhr  die Ver­
sammlung und begrü ßt die anwesenden Gäste und Mitg l ieder. Diese er­
heben sich zum Gedenken an den verstorbenen Ehrenvorsitzenden 
Herrn Gerhard Hahne. 

Die Beschlussfähigkeit der Versammlung wird gem. Satzung festgestel lt .  

Im Jahresbericht gibt der Vorsitzende einen Überblick über aktuel le Ent­
wicklungen unseres Sammelgebietes. Ehrungen (u .a .  auf der MARE 
BAL TICA 2005 in Aland) zeigen die begrüßenswerte Präsenz unserer 
M itg l ieder. Herr Harry v. Hofmann erhielt den renommierten Köhlerpreis. 
L itauen ist durch d ie zahlreichen erfolgte Änderungen im Michelkatalog 
noch speziel ler dargestel lt und damit attraktiver geworden. 

Der Geschäftsführer Herr Fels tei lt in seinem Jahresbericht m it, dass die 
M itgl iederzahl mit 63 im Geschäftsjahr 2005 konstant geblieben ist . 
Das Auftreten der vier baltischen Arbeitsgemeinschaften auf Briefmar­
kenbörsen und -messen kann als erfolgreich bewertet werden. I n  d iesem 
Zusammenhang wird noch einmal auf d ie Beschlüsse von Springe h in­
gewiesen (Zusammenwirken der ARGES und HBG bei der Öffentlich­
keitsarbeit) . 

Der Kassierer Herr M ichael Haslau gibt einen Überbl ick über den Kas­
senstand 2005. Unsere Forschungsgemeinschaft hat noch zufrieden­
steIlende Rücklagen . Herr Haslau bemängelt d ie schlechte Zahlungsmo­
ral ein iger Mitg l ieder! 

Herr Prof. Klein stel lt fest, dass d ie Kasse ordnungsgemäß geführt wird . 
Die erforderlichen Belege sind vorhanden. 

Prof. Klein beantragt d ie Entlastung des Vorstandes. 
Der Vorstand wird einstimmig entlastet. 

Aufgrund der zufrieden stellenden Rücklagen der Forschungsgemein­
schaft wird der M itg l iedsbeitrag unverändert bei 25 Euro gehalten . 
Für die Zukunft muss aber überlegt werden, ob d ieser Betrag noch real is­
tisch ist. Die langfristig wohl geringer werdende Mitgl iederzahl und d ie 
sich erhöhenden Druckkosten spielen h ier eine wichtige Rol le .  

Es wird beschlossen, d ie nächsten Mitg l iederversammlungen grundsätz­
l ich am ersten Wochenende des Monats Jun i  in Ehlershausen durchzu­
führen . Ausnahme: Das erste Wochenende fäl lt auf einen Feiertag . 
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TOP 1 0  Der Geschäftsführer regt eine Diskussion über die entstehenden Kosten 
des Mittei lungsheftes an.  Um die Druckkosten zu senken,  wird angeregt, 
die Seitenzahl  des Heftes zu verringern . Kostenvoranschläge von ver­
sch iedenen Druckereien sollen eingeholt werden. Dabei soll berücksich­
tigt werden, dass d ie Druckerei nach Mögl ichkeit in der näheren Umge­
bung des Redakteurs sein  sol l ,  um Einfluss auf Layout und Druckbild zu 
behalten ! 
Herr Fels gibt d ie Anregung, dass das M ittei lungsblatt für interessierte 
M itgl ieder auch auf CD gebrannt werden sol l .  Die Arge Bulgarien hat 
damit sehr gute Erfahrungen gemacht. H ier besteht eine weitere Mög­
l ichkeit, die Druckkosten zu senken . 

TOP 1 1  Verschiedenes: Herr Torsten Berndt gibt die neuen Messetermine be­
kannt. 
Herr Thomas Löbbering stel lt den anwesenden Mitgl iedern die umfang­
reiche Sammlung von Herrn Andre de Bru in (HBG) vor. 
Herr Harry v. Hofmann berichtet von der Ausstel lung Washington 2006 
und gibt Einbl icke in den "Ausstel lungsal ltag" eines maßgeblich Betei l ig­
ten .  

Der Vorsitzende schließt d ie  Versammlung um 1 5.30 Uhr. 

Die nächste Mitgl iederversammlung ist auf der nächsten Tagung in Ehlershausen am 
02.06.-03.06.2007 

Während der Tagung 2006 wurden folgende Vorträge gehalten :  

Dr. Rack In Memoriam Gerhard Hahne: 
Mitte l l itauen 

Bernhard Fels Die Gebührenmarken Litauens 

Bernhard Fels EXPONET. eine virtuel le Ausstel lungsplattform 

Martin Bechstedt Litauen im neuen Michelkatalog 

Thomas Löbbering Eine neue Datenbank? Bericht vom Prüferbund 

T orsten Berndt Vorhaben des Schwaneberger Verlages 

Im Original gezeichnet 

Protokol lführer: Bernhard Fels 
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